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Editorial

Alpenstrom
Energie formt, knetet und schleift die Bedingungen, un-
ter denen Raum und Gesellschaft geplant, Landschaften
und Häuser entworfen und gebaut werden. Energiepoli-
tik treibt Möglichkeiten an oder würgt sie ab. Gute und
schlechte. Am 27. November können wir die Weiche zu
einer guten Möglichkeit stellen. Die Bürgerinnen und
Bürger werden abstimmen, ob die Schweiz im Lauf der
nächsten 13 Jahre den Atomstrom abstellt. Die < Energie-
Strategie 2050> des Bundes verzichtet zwar auf neue
Atomkraftwerke, lässt den alten - teils lottrig gewordenen -
aber eine Türe offen. Sie sagt nicht, wann Beznau 1 und 2,
Gösgen, Mühleberg oder Leibstadt abgeschaltet werden
müssen. Das ist ein Spiel mit dem Feuer.

Der verlässliche, absehbare und geordnete Atomaus-
stieg wird dem Planen, Bauen und Leben einen Schub ver-
leihen. Dieses Themenheft von Hochparterre stellt mit
Reportagen, Kolumnen, Studien, Streitgesprächen und
Besuchen vor Ort vor, was der Ausstieg für die Alpenkan-
tone bedeutet - exemplarisch für das Land. Denn in den
Alpen hat die Zukunft begonnen: Sonnenanlagen in hoher
Dichte, zentrale Holzheizungen, Windkraftwerke werden
installiert. Auch die weitaus wichtigste Energie der Alpen,
das Wasser hinter den Staumauern, ist nicht überall im
Trudeln. Und weit verstreut wächst, kleinteilig, wach und
profitabel ein Netz aus Architektinnen, Ingenieuren, Pia-
nerinnen, Elektrikern, Installateuren, Baumeistern und
Gemeinden, die all diese erneuerbare Energie effizient in
die Häuser bringen. Die Alpen sind ein Beispiel, und so
wie dort verändern die erneuerbaren Energien das Bauen
schweizweit. Das Land kann - nach Jahren der verwege-
nen Fehlspekulationen mit Wasser, Kohle und Atom - ein
Pionierland der Energie werden.

Die grossformatigen Fotos in diesem Heft stammen
von Ralph Feiner, der als Chronist der Architektur aus
Graubünden auch dessen Kraftwerksbauten dokumentiert.
Hochparterre konnte dieses Heft dank der Unterstützung
zahlreicher Bauleute aus dem Alpenbogen realisieren: von
Josias F. Gasser im Kanton Graubünden bis zu Matthias
Sulzer vom Unternehmen Lauber Iwisa im Wallis und vie-
len anderen. Denn die Bauleute wissen: Die Zukunft für
Alpenstrom statt Atom und damit für reichlich Arbeit ge-
winnt umso mehr an Fahrt, je berechenbarer und je ge-
schwinder der Atomstrom abgeschaltet wird. Köbi Gantenbein

Umschlagbild vorne: Die Staumauer der
Kraftwerke Hinterrhein in der Valle di Lei.

Umschlagbild hinten: Hierfliesst
Strom für die Stadt Zürich durchs Bergeil.
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Die grossartige Kaverne in
der Albigna-Staumauer im Bergeil.
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